
Das verlangt das Ak onsprogramm der UNO Weltbevölkerungskonferenz  
für eine nachhal ge Bevölkerungsentwicklung von Kairo, verabschiedet  
1994 von 179 Regierungen, darunter auch die Schweiz. 

www.nein‐zu‐ecopop.ch 
www.feminism.ch 

Denn die sexuellen und reprodukƟven Rechte der Frauen 
sind Menschenrechte.  Sie sind universell und nicht verhandelbar. 

Bildung, Empowerment der Frauen und Gleichstellung der Geschlechter! 

VolksabsƟmmung am 30. November 2014: 
NEIN zur Bevormundung der Frauen 
in den Entwicklungsländern! 


